
Titelbild: Der Patscherkofel Richtung Süd-Westen.Titelbild: Der neue Sparmarkt am Widumweg.
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Editorial
Das Projekt „Widumplatz“
 
Da gibt es dieses Sprichwort: „Gut Ding braucht Weile“. Tja, und das ist in 
diesem Fall sehr treffend. Igls hat sich vor über zwei Jahrzehnten schon ei-
nen neuen, adäquaten Lebensmittelmarkt gewünscht. Im Jahr 2003 wurde 
in Zusammenarbeit mit der Innsbrucker Immobilien Gesellschaft das erste 
Projekt zur Ansiedlung eines solchen Lebensmittelmarktes auf dem alten 
Parkplatz an der Igler Straße geplant. Wobei, und das ist wichtig festzuhal-
ten, von Anfang an klar war, nicht dem bestehenden SPAR-Lebensmittelge-
schäft in der Hilberstraße zu schaden, sondern der Firma Spar wurde ange-
boten, in den neuen Lebensmittelmarkt zu investieren und zu übersiedeln. 

Das ist schließlich auch gelungen und am 7. September ging der neue SPAR-
Markt  an der Igler Straße in Betrieb, endlich gibt es nun auch in Igls einen 
modernen Lebensmittelmarkt. 

Direkt hinter dem Lebensmittelmarkt hat der praktische Arzt ein neues Zu-
hause in der neuen, ebenerdigen Ordination gefunden, und auch das Wohn-
objekt an der Straße, das „Betreute Wohnen“, wird im Herbst noch den Mie-
tern und damit seiner Bestimmung übergeben. 

Das Ortszentrum von Igls ist mit der Verwirklichung des Projektes am 
Widumplatz deutlich aufgewertet und die Infrastruktur wesentlich verbes-
sert worden. Freuen wir uns gemeinsam über den schönen Erfolg.

Ihr Igel  
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Ein teilweise recht heißer Sommer ist zu Ende. Heiß nicht 
nur von den Temperaturen, sondern auch hinsichtlich der 
Beschlüsse im Innsbrucker Gemeinderat. So wurde unter 
anderem im Juli bei der letzten Gemeinderatssitzung vor 
der Sommerpause die neue Stadtrechtsnovelle mehrheit-
lich beschlossen. Und in dieser Stadtrechtsnovelle ist auch 
die Abschaffung der Stadtteilausschüsse festgeschrieben. 
Nun sind noch die Vertreter der Tiroler Landesregierung 
gefordert, über „Sein oder Nichtsein“ der Stadtteilaus-
schüsse zu entscheiden. Aus diesem Grund entschlossen 
sich die Unterausschüsse Igls und Vill, eine Petition an das 
Land Tirol zu richten, in der sie sich entschieden gegen die 
Abschaffung der Stadtteilausschüsse aussprechen.

Bei drei weiteren für Igls wichtigen Anliegen stockt lei-
der der Wille, einen Beschluss bzw. eine Entscheidung 
im Stadtsenat oder im Gemeinderat herbeizuführen. Dies 
sind der  Lifttausch bzw. die Beschneiung auf der Zimmer-
wiese und die Weiterbearbeitung bzw. Weiterentwicklung 
des Schulcampus Igls und die Revitalisierung der alten 
Patscherkofel Talstation. Diese Themen sind für den Un-
terausschuss Igls nicht abgeschlossen, es wird weiter 
verhandelt mit der Hoffnung auf eine letztlich positive 
Entscheidung. 

Die angekündigten Geschwindigkeitsmessanlagen in der 
Römerstraße (50er-Bereich) und in der Badhausstraße 
konnten leider nicht wie versprochen im Sommer instal-
liert werden. Der Grund waren technische Probleme bei 
den neugelieferten Messanlagen. Jedoch sollten diese 
nach Erscheinen des neuen „Igel“ bereits auf ihrem Platz 
stehen.

Gott sei Dank gibt es auch Positives zu berichten. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an die  Musikkapelle Igls-Vill für die 
Organisation des Sommerfestes Klang(G)arten. Durch das 
Zusammenarbeiten vieler Igler Vereine, in künstlerischer, 
kulinarischer und sportlicher Hinsicht, wurde dieses drei-
tägige Fest zu einem Highlight des Igler Sommers. 

Nun kann der Herbst kommen. Es wird auf jeden Fall  
wieder spannend werden.
 Maria Zimak

Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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Petition „Stadtteilausschüsse” 

Viller Steig (früher Kirchsteig)

von Herwig Zöttl 

M it der Begründung, dass an-
dere Stadtteile durch uner-

reichbare Hürden benachteiligt 
wären, wurde am 13. Juli seitens 
des Innsbrucker Gemeinderates 
ein neuerlicher Angriff gegen den 
Stadtteilausschuss Igls gestartet 
und anstatt die Hürden abzu-
schaffen, wurden die Stadteil- 
ausschüsse aus dem Stadtrecht 
ersatzlos entfernt.

Die im bisherigen Stadtrecht von 
Innsbruck erfolgte rechtliche Ver-
ankerung der Stadtteilausschüsse 
war eine große demokratische 
Errungenschaft. Dieses funktio-
nierende Modell der Mitgestal-
tung soll durch den vorliegenden 
Entwurf des neuen Stadtrechtes 
zerstört werden. An dessen Stel-
le wird ein Alibi-Instrument ge-
setzt, das als Meilenstein der Bür-
gerbeteiligung verkauft wird, in 
Wahrheit werden aber wirksame 
Mitsprachemöglichkeiten besei-
tigt. Die Einführung dieser ange-
dachten "BürgerInnenanträge" ist 
zwar ein guter Ansatz, diese Idee 
wurde aber nicht fertig gedacht. 
Hier werden Einzelinteressen in 

den Vordergrund gestellt. Diese 
bräuchten auch noch 600 (!) Un-
terschriften. Das hieße wiederum, 
dass die vielen kleinen, aber im 
Stadtteil nicht minder wichtigen 
Dinge gar keine Beachtung mehr 
finden. Fraglich wäre auch, ob Ini-
tiativen aus der Bevölkerung nach 
Behandlung im Gemeinderat 
überhaupt noch weiterverfolgt, 
bzw. auch wirklich umgesetzt wer-
den. Bürgerbeteiligung in Form 
von Stadtteilausschüssen braucht 
natürlich auch Weiterentwicklung. 
Die Vertreter des Unterausschus-
ses Igls können auf bis zu 29 Jahre 
Erfahrung zurückblicken und sie 
wissen, an welchen Schrauben zu 
drehen ist. Man wehrt sich daher 
vehement gegen eine Abschaf-
fung der Stadtteilvertretungen, 
und fordert stattdessen eine 
sinnvolle Weiterentwicklung.

Unter anderem aus diesen Grün-
den brachte der Stadtteilaus-
schuss Igls eine Petition beim 
Land Tirol ein, mit der Auffor-
derung die entsprechende Neu-
fassung des Innsbrucker Stadt-
rechts im Tiroler Landtag nicht zu 
beschließen. 

von Franceska Kozubowski

D er Viller Steig verläuft 
entlang der ehemaligen 

Schlossmauer bzw. heute entlang 
der Mauer der Villa Benko vorbei 
am Friedhof nach Vill.

Der Verkauf des Schlosshotels 
an den neuen Besitzer René 
Benko, die rege Bautätigkeit, 
der Abriss der alten Steinmauer, 
die großen schweren Laster, be-
schädigten den Viller Steig stark. 
Dies erschwerte das Gehen bei 
Palmprozessionen, Friedhofsbe-
suchen, Begräbnissen und zu Al-
lerheiligen.

Nach längerer Zeit begann end-
lich die Instandsetzung, d.h. 
es kam ein neuer Unterboden, 
Pflastersteine wurden entlang 
der Mauer gelegt und auf Wunsch 

der Landwirtschaft wurde der Vil-
ler Steig etwas breiter ausgebaut. 

Das traditionelle Annenkreuz an 
der Mauer wurde zwischenzeit-
lich entfernt und wird derzeit von 
Martin Zulehner restauriert. Auf 
Grund der Sanierung des Steiges 
muss das Dach des Annenkreu-
zes neu gestaltet werden und  
wird am alten Platz wieder aufge-
stellt. 
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Sicherheit im Igler Straßenverkehr

Eröffnung Spar-Markt

Eröffnung Sportbereich Zimmerwiese
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von Herwig Zöttl 

A m 7. September öffnete der neue 
Spar-Markt am Widumweg in Igls 

zum ersten Mal seine Pforten. Am Vor-
abend fand die offizielle Eröffnungsfei-
er statt, bei der alle Mitarbeiter und das 
neue Filialleitungsteam im Mittelpunkt 
standen. Viele Iglerinnen und Igler gaben 
sich ein Stelldichein und bewunderten 

Fo
to

s: 
ST

VI

von Maria Zimak 

B ald ist es soweit.  Auf den ersten Blick 
meint man, da sei ja eh schon alles 

fertig. Der letzte Schliff fehlt jedoch noch.
Pünktlich zum Beginn der Eislaufsaison 

wird der neue, moderne Sportbereich 
seiner Bestimmung übergeben werden. 
Freunde des Eislaufsportes, Eishockey 
spielende Kinder und begeisterte Eis-
stocksportler, Einheimische und Tou-

risten, sie alle können sich wieder auf 
entspannte Stunden auf diesem neuen 
Eislaufplatz freuen. Und im Frühjahr und 
Sommer werden auch die Fußball- und 
Beachvolleyballfans auf ihre Rechnung 
kommen. 

Der neue Sportbereich Zimmerwiese ist 
eine unglaubliche Bereicherung für alle 
sportbegeisterten Kinder und Erwachse-
nen aus Igls und Umgebung. Nach dem 
langjährigen zähen Ringen um die Errich-
tung dieser neuen Sportanlage soll die 
Eröffnung ein Fest für alle Iglerinnen und 
Igler werden. Der genaue Eröffnungster-
min wird rechtzeitig bekanntgegeben.  

Freuten sich über die Fertigstellung des neuen Spar-Marktes: (vlnr.) Patricia Sepetavc, Geschäftsführerin 
SPAR Tirol und Salzburg, die Marktleiter Anja Rößler, Hannes Eller und Seyid Doganay, dazwischen Karl  
Zimmermann, Obmann Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls, sowie die Stadtteilvertreter Stephan 
Tischler, Franceska Kozubowski, Stephan Kaltschmid, Vorsitzende Maria Zimak und LAbg. Herwig Zöttl.

das vielfältige Angebot auf der neuen 
600m2 großen Verkaufsfläche. 

Die Realisierung des Projektes „Widum-
platz“ hat die Agrargemeinschaft Waldin-
teressentschaft Igls in Abstimmung mit 
der Stadtteilvertretung Igls als Bedin-
gung für die Umsetzung der neuen Pat-
scherkofelbahn vertraglich durchgesetzt.

Das Gebäude wurde als Passivhaus in 
Holzhybridbauweise umgesetzt. Am 
Dach des Supermarktes befindet sich 
eine PV-Anlage mit einer Gesamtleis-
tung von 63 kWp. Ebenfalls wurden die 
neuesten Design- und Ladenbauforma-
te eingesetzt mit dem Fokus auf Frische, 
angefangen bei Obst und Gemüse, über 
Feinkost-Spezialitäten in Bedienung, bis 
hin zu frischem Brot und Gebäck. Die Bä-
ckerei Rainer aus Zirl liefert täglich früh-
morgens. Coffee to go, kalte und warme 
Snacks, Frischfisch in Selbstbedienung, 
Sushi, Fleisch- und Wurstwaren zu 100 
Prozent aus Österreich, die großzügige 
Weinabteilung und ein Partyservice run-
den das Angebot ab.

Der SPAR-Supermarkt in Innsbruck-Igls 
ist von Montag bis Freitag von 6.50 bis 19 
Uhr und samstags von 6.50 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Geparkt werden kann in der Tief-
garage Montag bis Sonntag von 0-24 Uhr, 
eine Stunde davon kostenlos von 6.30 bis 
20 Uhr, ausgenommen sonntags. 
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von Herwig Zöttl 

A uf Ansuchen der Stadtteilver-
tretung Igls wurden in den 

vergangen Wochen mehrere Maß-
nahmen umgesetzt, die für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr sorgen 
sollen: Bodenmarkierungen, wie 
der 30er und Gehweg in der Bad-
hausstraße, Fußweg-Verlängerung 
in der Eichlerstraße, um Verparkung 
vorzubeugen, sowie Geschwindig-
keitsmessanlagen, eine mobile, dzt. 
auf der Römerstraße im Einsatz, und 
eine fix installierte in der Badhaus-
straße im Bereich Einfahrt „In der 
Ulle” (Bilder vlnr.). 
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Pfarren Igls-Vill
Firmung ist 
nicht cringe!
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von Michael Astenwald

A nlässlich der Firmung am 21. Mai in 
der Viller Kirche eröffnete der Firm-

spender Altabt Raimund Schreier seine 
Predigt mit diesen Worten. Als das ge-

naue Gegenteil von cringe soll die Fir-
mung wahrgenommen werden; Nicht 
peinlich berührt, sondern gestärkt und 
mutig gehe man aus ihr hervor.

Nach der Adventrorate in Heiligwasser 
und einem sowohl arbeitsintensiven, 
als auch sehr spaßigen Übernachtungs-
wochenende in St. Michael hatten die 
Firmlinge in der diesjährigen Firmvorbe-
reitung die Möglichkeit, aus einem mo-
dularen Themenangebot zu wählen. Den 
Abschluss bildeten ein Versöhnungsgot-
tesdienst anstelle einer Beichte und ein 
lehrreicher Nachmittag mit allen Firmlin-
gen und ihren Paten. 

Dass das Fest der Firmung sehr stim-
mungsvoll wurde, ist auch der musikali-
schen Gestaltung durch die Jugendband, 
sowie dem Pfarrgemeinderat, der die 
Agape ausrichtete, zu verdanken.

Ein herzlicher Dank gilt auch zwei gro-
ßen Traditionsvereinen unserer Dörfer, 
den Schützen und der Musikkapelle, die 
neben allen Gratulanten den Firmlingen 
ihre Aufwartung machten, sie mit Eh-
rensalve und Märschen sowie einem Ge-
tränk in der Pfarrgemeinde der „Großen“ 
willkommen hießen. Weil Firmung eben 
nicht cringe ist! 

Firmlinge: Sie lassen ihre Kindheit davonfliegen. Stift Wilten: Nach dem Versöhnungsgottesdienst. Am Mentlberg: Besuch im Waldhüttl.

Firmteam v.l.n.r: Anna Zschocke, Michael Asten-
wald, Pfarrer Magnus, Evelyne Brändle, Katharina 
Zöttl-Herzog mit Altabt Raimund (nicht im Bild: 
Miriam Zschocke).

Aufwartung mit einer Ehrensalve: Schützenkompanie Igls-Vill. Aufwartung mit Musikstücken: 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill.

Willkommen in der Pfarrgemeinschaft 
der „Großen“: Ein Getränk von den Schützen.
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von Carmen Leitner

M it dieser Botschaft "WIR ist grö-
ßer als ICH" startete die Schulge-
meinschaft ins neue Schuljahr.

Ein neuer Lehrplan, überarbeitete Ent-
wicklungsthemen, ein neues Schulleit-
bild und der erfolgreiche Abschluss der 
Digitalisierungsoffensive 4.0 stellen die 
Basis für den zukünftigen Unterricht dar. 
Die Lehrenden sind neben den inhalt-
lichen Schwerpunkten auch durch die 
angespannte Personalsituation sehr ge-
fordert. Ziel ist es, die Zusammenarbeit 
zwischen Schulleitung, Lehrpersonal, 
Freizeitpädagogen, Schulassistenten, 
den Eltern und dem Schulerhalter wei-
ter zu intensivieren, damit Synergien ge-
nützt werden können und der Informati-
onsfluss weiter verbessert wird.

Volksschule Igls-Vill
WIR > ICH

Im neuen Schuljahr 2023/24 werden 110 
Kinder in vier Schulstufen mit Inklusion 
und einer integrierten Vorschulstufe un-
terrichtet. Die schulische Tagesbetreu-
ung wird mit 95 Kindern wieder um zwei 
Gruppen erweitert. Montags bis donners-
tags werden die Kinder in vier Gruppen 
und freitags in drei Gruppen unterrichtet 
und betreut.

Neu ist, dass die Kinder wieder aus-
schließlich in den Ägidihof essen gehen. 
An dieser Stelle bedanken sich die Schul-
leitung und die Tagesheimleitung beim 
Team des Sporthotels mit Arthur Bellutti, 
das im vergangenen Schuljahr auch die 
Essensgruppen bei sich aufnahm. Für das 
begonnene Schuljahr ist es gelungen, 
das Team rund um Carolin Weber wieder 
für die Essenzubereitung an allen Schul-
tagen zu gewinnen. Die Schulleitung be-
dankt sich im Namen der Schulgemein-
schaft dafür herzlich.
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Abschlussfeier: Geschenkeübergabe an die Kinder der vierten Klassen.

Rückblick
In den letzten Schultagen des vergange-
nen Schuljahres erlebten die Schulkin-
der noch interessante und emotiona-
le Momente. Spannendes erlebten die  
Kinder mit dem Physiker Dr. Norbert  
Przybilla, der ein Sonnenprojekt bei 
Sonnenschein vorstellen konnte.  Lehr-
reiches und Emotionales bereiteten der 
Besuch des Therapiehundes Indigo mit 
Veronika Kirchmair in der 4b Klasse, die 
Auszeichnung von zehn Minibibliotheka-
ren in der 3a Klasse und die gemeinsa-
me Abschlussfeier am letzten Schultag 
von 28 Kindern und fünf Lehrenden, die 
Kinder, Eltern sowie Lehrpersonen auch 
heuer zu Tränen rührten.

Die Schulleitung hofft auf ein gutes 
Schuljahr 2023/2024, geprägt von lehrrei-
chen und freudigen Erlebnissen und ei-
ner von allen Seiten toleranten, offenen 
Zusammenarbeit. 

Therapiehund Indigo (nicht im Bild): Besuch in der 4b Klasse.

Sonnenprojekt: Staunen durch das Sonnenrohr.

B`lgls: Auszeichnung von Minibibliothekaren.



Anno dazumal

Es dauerte bis zum Anfang des 20. 
Jahrhunderts bis Igls mit elektri-
schem Strom versorgt wurde. Laut 
Gemeindeausschuss-Beschluss vom 
17. Dezember 1899 kam es zwischen 
der Gemeinde Igls und dem Elektri-
zitätswerk am Vomperbach, Aktien-
gesellschaft mit Sitz in Schwaz, zum 
Abschluss eines Stromliefervertra-
ges, der bis 1. Juli 1920 Gültigkeit 
haben sollte. Dies natürlich alles 
vorausgesetzt der Konzessionierung 
der hohen k. k. Statthalterei für Tirol 
und Vorarlberg. 

Aus dem Vertrag: 
Die Gemeinde Igls erteilt für die Dauer 
dieses Vertrages dem Electricitätswerke  
am Vomperbach zum Zwecke der Versor-
gung der Gemeinde Igls mit electrischem 
Licht und electrischer Kraft zum Motoren-
betrieb das Recht, die hiezu nötige elect-
rische Leitung auf Grund und Boden ein-
zurichten und aufzustellen und während 
der Vertragsdauer Grund und Boden der 
Gemeinde Igls, insoferne dies notwendig 
und mit Rücksicht auf die sicherheits-
polizeilichen Vorschriften gestattet ist, 
unentgeltlich zu benützen und die Ge-
meinde Igls mit electrischer Energie für 
Licht- und Kraftzwecke zu versehen…

Die Vertragsbedingungen
Selbstredend waren mit dem Vertrag 
beiderseitige Bedingungen verknüpft. 
Darunter fiel die unentgeltliche Liefe-
rung von Strom für die Straßenbeleuch-
tung für unbegrenzte Brenndauer, wie 
sie bei Vertragsabschluss vonnöten war. 
Bemerkenswert ist, dass sich die Wald- 
interessentschaft Igls als selbständiger 
Vertragspartner die kostenlose Lieferung 

Stromversorgung Igls

von Strom für die Kirche, das Widum 
und das Schulhaus aushandelte. Für die 
Gemeindebürger musste auf deren Ver-
langen ein Anschluss errichtet werden, 
allerdings auf eigene Kosten. Als weite-
rer Vertragsbestandteil findet sich die 
Verpflichtung des E-Werkes am Vom-
perbach, während der Vertragsdauer die 
Preise nicht zu erhöhen. Billigere Tarife 
durften aber schon eingeführt werden.  
Auch war die Mindestlieferung von 80 
Kilowattstunden zu gewährleisten. Bei 
Nichterfüllung dieser Anforderung sollte 
es der Gemeinde Igls offenstehen, einen 
anderen Stromanbieter zu suchen. Sogar 
eine Pönale bei längeren Stromausfäl-
len war Teil des Vertrages. Im Falle der 
Nichtverlängerung des Vertrages nach 20 
Jahren stand es der Gemeinde Igls frei, 
das bis dato errichtete Leitungsnetzwerk 
zu einem gerichtlich festzulegenden 
Schätzwert zu übernehmen. 

Die Abrechnung der Stromkosten erfolg-
te anfangs pauschaliert, da die Kosten 

für einen Zähler mit 125 – 175 Gulden, 
was heute etwa 2 – 3000 Euro entspricht, 
schon sehr hoch waren. Unterschieden 
wurde zwischen einer kleineren und 
einer größeren Wohnung sowie Gast-
wirtschaften. Für Landwirte und Gewer-
betreibende war die Unterscheidung 
zwischen Licht und Kraft wichtig. Bei den 
Motorentarifen wurde zwischen Tagbe-
trieb, also die Zeit, in der die Straßenbe-
leuchtung nicht brannte, und dem Tag- 
und/oder Nachtbetrieb unterschieden. 
Der Tagbetrieb war um etwa die Hälfte 
günstiger, weil die Benützungszeit nicht 
mit dem Lichtkonsum zusammenfiel. Ge-
gen eine Leihgebühr stellte das E-Werk 
am Vomperbach auch Motoren zur Verfü-
gung, um jedem Gewerbetreibenden die 
Benützung der elektrischen Betriebskraft 
zu ermöglichen. Je nach Leistung, ange-
geben in Pferdekräften, wurde der Tarif 
festgelegt. 

Weitere Entwicklungen in der 
Zusammenarbeit mit dem E-Werk 
am Vomperbach
Da Igls mit dem aufkommenden Frem-
denverkehr stetig wuchs, musste auch 
das Straßenbeleuchtungsnetz laufend 
erweitert werden. Bereits 1905 suchte die 
Gemeinde Igls um weiteren Gratisstrom 
für diesen Zweck an, was mit der Auflage 
„bis auf Weiteres“ genehmigt wurde. Die 
Kosten für die Errichtung der Straßenbe-
leuchtung musste Igls allerdings selbst 
tragen. So wurden im Laufe der Jahre 
die Eugenpromenade, die Lanser Straße, 
die Habichtstraße, der Serlesweg, der 
Viller Steig und der Bahnhof mit einer 
Straßenbeleuchtung ausgestattet. Die-
se Ausweitung führte 1912 beim E-Werk 
am Vomperbach zur Entscheidung, die 
außervertraglichen Gratislieferungen 
ohne Gegenleistung aufzukündigen. Als 
Gegenleistung forderte die Elektrizitäts-

 von Lydia Schwaiger
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446.40 Gulden: 
Jahrestarif für 
eine Gastwirt-
schaft.



Anno dazumal

gesellschaft eine Vertragsverlängerung 
um weitere 20 Jahre, sprich bis 1940, was 
aber zum gegebenen Zeitpunkt nie ver-
handelt wurde. 

Daraufhin leistete sich Igls einen tech-
nischen Berater, der mit dem E-Werk 
am Vomperbach in Verhandlung trat. Im 
Raum stand, ob eine vorzeitige, einver-
nehmliche Lösung des Vertrages eine 
Möglichkeit wäre. Man holte Angebote 
des EWI, der Stadtwerke Innsbruck, und 
der Brennerwerke, die ihren Sitz in Mat-
rei hatten, ein. Diese stellten ein überaus 
günstiges Angebot, worauf das E-Werk am 
Vomperbach im Jänner 1914 Zugeständ-
nisse bei der öffentlichen Beleuchtung 
machte, um weiterhin im Rennen zu blei-
ben. Da aber Igls nicht auf die Vorschläge 
eingegangen war und eine Einladung zur 
Besprechung der Lage nicht eingehalten 
worden war, stellte das E-Werk am Vom-
perbach die seit 1. Feber 1912 aufgelau-
fenen Kosten für die außervertraglichen 

Gratislieferungen in Rechnung. 1914 mit 
dem Beginn des Ersten Weltkrieges, dem 
Abbruch der Hochsaison und der Gene-
ralmobilmachung gerieten die Verhand-
lungen endgültig ins Stocken und der 
1915 praktisch unterschriftsreife, neue 
Vertrag kam wegen der Kriegswirren 
nicht zur Unterzeichnung. 

Letztendlich erfolgte erst im Juli 1920 eine 
Vertragsverlängerung mit dem E-Werk am 
Vomperbach auf weitere 20 Jahre, also 
bis 1940. Die enorme Teuerung nach dem 
Krieg führte zu einer hundertprozentigen 
Erhöhung des Grundpreises. Igls erhielt 
aber den geforderten ständigen Mon-
teur, der nun vor Ort anfallende Versor-
gungsprobleme besser lösen konnte. Für 
notwendige Arbeiten wie die Verlegung 
der Zuleitung und der Neuerrichtung der 
Transformatorenstation und die gründ-
liche Erneuerung der Fernleitung muss-
te die Gemeinde Igls mit 70-80 Prozent 
der anfallenden Kosten tief in die Tasche 

greifen. Bei Vertragsabschluss 1915 hätte 
das E-Werk am Vomperbach diese Kosten 
getragen.

In den schwierigen Nachkriegsjahren trat 
vorerst einmal Ruhe ein, aber spätestens 
mit den Plänen, die Patscherkofelbahn 
zu errichten, kam es wieder zu Diskussi-
onen bezügliche der Stromlieferung. 1926 
erwartete man sich von einem Kraftwerk 
Ellbögen um 30-40 Prozent günstigere Er-
zeugungskosten für Strom und nach einer 
Interessentenversammlung ersuchte die 
Gemeinde Igls das EWI mit seinen öster-
reichweit günstigsten Strompreisen im 
September 1926 um Vorlage eines Strom-
lieferungsvertrages. Bürgermeister Eichler 
signalisierte Innsbruck auch, dass Igls be-
reit wäre, einen langjährigen Stromliefer-
vertrag mit dem EWI abzuschließen, sollte 
sich Innsbruck am Bau der Patscherkofel-
bahn beteiligen. Aus der Presse wurde be-
kannt, dass das E-Werk am Vomperbach 
sich mit 600.000 Schilling am Bau der 
Patscherkofelbahn beteiligen würde, soll-
te Igls weiterhin seinen Strom von ihnen 
beziehen. Am 11. August 1927 wurde der 
Vertrag zu dem Thema unterzeichnet. 

Ruhe kehrte aber erneut nicht ein. In den 
30er Jahren kam es wegen einer Tarifre-
form, die eine Unterscheidung in Grund- 
und Arbeitsgebühren zur Folge hatte, 
sogar zu einem Protest und zur Anrufung 
eines Schiedsgerichtes. Der Vertrag mit 
dem E-Werk am Vomperbach bestand 
jedoch bis längstens 1942, als Igls in die 
Stadt Innsbruck eingemeindet wurde.  

Mit freundlicher Unterstützung des 
Stadtarchivs Innsbruck.
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E-Werk am Vomperbach: 
Schriftverkehr aus dem 
2. Weltkrieg.

Schiedsgericht: Kostenaufstellung für die betei-
ligten Mittelgebirgsgemeinden.

Straßenbeleuchtung: Rechnung nach Aufkündigung 
der außervertraglichen Gratisstromlieferungen.

Detailplan: Projekt Kraftwerk Ellbögen.



Zutaten (4 Personen): 
1 Salatgurken, 4 Birnen, 

2 EL Rosinen, 2 EL ge- 

hackte Haselnüsse 

(können auch andere 

Nüsse sein… je nach Ge- 

schmack), Saft einerZitrone, 

1/8 l Sauerrahm, eine Prise Zucker 

oder etwas Honig, zum Garnieren 

saisonal z.B. mit einer Brombeere 

und einem Brombeerblatt;  

4 Huftsteak – ca. 200 Gramm pro 

Person, 250 gr Bohnen, 4 Scheiben 

Bauchspeck (dünn), 1-2 EL Sauer-

rahm, Rosmarin, Kalbsfond oder 

Fleischbouillon, 1 Schalotte oder 

Zwiebel, Olivenöl, Butter, Salz und 

Pfeffer.

Zubereitung:
Gurke und Birne schälen, alles 

kleinwürfelig schneiden, mit 
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wenig Maizena vermengt) aufkochen. 
Die Bohnen ca. 8 Minuten in Salzwas-
ser kochen, anschließend in Eiswas-
ser abschrecken, dann mit Bauch-
speck umwickeln und in Olivenöl 
anbraten. Auf vorgewärmte Teller 
anrichten und servieren! Als Beilage 
eignen sich Kroketten oder Rösti.

Gutes Gelingen wünscht  Klaus Graf

Igler Lieblingsrezepte

Zitronensaft beträufeln und übrige Zutaten untermischen; nach dem Kaltstellen anrichten und garnieren. 

Steak 2 Stunden vor dem Anbraten aus dem Kühlschrank nehmen. Zuerst Rosmarinzweige in Olivenöl und einem Stück Butter anschwitzen; dann die Steaks salzen und dazugeben; auf beiden Seiten 3 Minuten anbraten. Anschließend herausnehmen und in Alufolie rasten las-sen. Kleinwürfelig geschnittene Zwiebel anrösten, mit Fond und Rotwein löschen, reduzieren und mit Sauerrahm (mit ein 

 
Klaus Graf: Gurken Birnen Salat - Huftsteak mit Speckbohnen
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Sozialverein Igls-Vill
Das Adventstandl wurde erneuert

von Wolfgang Schösser

D er Herbst ist ins Land gezogen und 
die Tage werden merklich kürzer. 

Zeit, für den Sozialverein Igls-Vill, die Vor-
bereitungen zum heurigen Adventstandl 
zu starten. Neben den ganzjährig durch-

geführten, ehrenamtlichen Tätigkeiten 
und Hilfestellungen für Viller und Igler, 
wurde im Sommer das Adventstandl mit 
viel Liebe und Farbe einer Frischzellen-
kur unterzogen und wartet jetzt schon 

ganz ungeduldig auf seine Einsätze in der 
Vorweihnachtszeit.

Ob die Igler und Viller auch heuer wieder 
so großzügig in ihre Trickkiste hinsicht-
lich der Keksbackkünste greifen? Großer 
Dank noch nachträglich, aber auch im 
Vorhinein allen, die ihren Backofen wie-
der anheizen.

Es haben sich wieder viele Musikanten 
und Chöre für heuer bereit erklärt, die 
Abende mit vorweihnachtlichen Klängen 
und Stimmen zu umrahmen. Also liebes 
Adventstandl, in zwei Monaten darfst du 
neu herausgeputzt wieder im Garten der 
Familie Schwaiger stehen, um den Men-
schen das lange Warten auf Weihnachten 
zu versüßen.

Hier ist ein Mensch, der für dich da ist:  
0676 9100 120 

Termine Adventstandl 2023:
jeweils Freitag, Samstag und Sonntag
1. bis 23. Dezember: 18 bis 20 Uhr
jeweils ab 18:30 Uhr Adventweisen und 
weihnachtliche Gesänge

Sonntag 3. Dezember: 16 bis 20 Uhr 
Samstag 23.Dezember: 16 bis 20 Uhr
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Senioren und Junggebliebene
Treffpunkt Tanz

Seniorinnen und Senioren
Die Seniorenstube in Igls

von Erika Wachter

V or über 35 Jahren wurde das „Tanzen ab der Lebens-
mitte für Senioren und Junggebliebene“ von Paula 

Wieser, unterstützt von Rosi Schwaiger, ins Leben gerufen. 
Die Pfarre Igls stellt zu diesem Zweck den kleinen Saal im 
Pfarrheim Igls zur Verfügung, ein großes Danke dafür an 
Pfarrer Magnus Roth.

Vor etwa zwölf Jahren hat Maria Hoitsch die Leitung der 
Tanzgruppe übernommen. Gesellige Tänze, Gruppentänze 
aus aller Welt, Line Dance, Paartänze, Kontratänze runden 
das vielfältige Programm ab. Alle, die Freude an Musik und 
Bewegung haben und etwas für ihre geistige und körper-
liche Fitness machen wollen, sind herzlich willkommen, 
Ein Einstieg in den „Treffpunkt Tanz“ ist jederzeit möglich. 
Ab 3. Oktober geht es wieder los, jeden Dienstag wird im 
Pfarrsaal von 14.30 bis 16 Uhr getanzt. Machen Sie mit, die 
Tanzgruppe freut sich auf neue Tanzfreudige ganz nach 
dem Motto: „Tanzen macht das Leben leichter.“  

von Evelyne Brändle

W er ist ein Senior, eine Seniorin? Ab 
wann ist jemand Senior bzw. Seni-

orin? Wikipedia bezeichnet „Senior“ als 
einen älteren Menschen, beispielsweise 
im Pensionsalter. Die Bezeichnung „Se-
nior“ kommt aus dem Lateinischen und 
meint „älter“. Ja, älter sind sie, alle die 
regelmäßig, jeden Donnerstagnachmit-
tag in die Seniorenstube kommen. Älter, 
aber agil und geistig fit.

Begonnen hat die Geschichte der Senio-
renstube Anfang der 1990er Jahre, als das 
Pfarrheim unter Pfarrer Augustin gebaut 
wurde. Geplant als Jugendheim und zur 
Verfügung gestellt für Seniorinnen und 
Senioren des Ortes, den damaligen Kir-
chenchor Igls-Lans unter der Leitung von 
Prof. Erhardt, für Kindergottesdienste, 
Sitzungen und Vieles mehr.

Juli Stricker kümmerte sich als Erste um 
einen Nachmittag mit Seniorinnen und 
Senioren mit einem vielfältigen Ange-
bot: Kirchliche Feste und Feiern im Kir-
chenjahr, genauso, wie Geburtstags- und 
Namenstagsfeiern, Nikolo-Besuche und 
Faschingsfeiern, gemütliche Nachmittage 
mit Jause und diversen Spielen, vor allem 
„Watten“. Rosi Schwaiger und Margreth 
Gufler haben ihr abwechselnd assistiert. 
Nach der Pensionierung von Paula Wie-
ser, sie war jahrelang im Tiroler Heimat-
werk tätig, mit einer kleinen Filiale in Igls, 
hat diese „das Regiment“ übernommen 
und mit großem Einsatz die Senioren- 

stube betreut. Unter ihrer 
Leitung gab es regelmä-
ßig Ausflüge und Vorträge 
und das Gemütliche hat 
immer einen fixen Platz 
eingenommen.

Als es für Paula Wieser zu 
beschwerlich wurde, die 
regelmäßigen Treffen zu 
organisieren, es war das 
Jahr 2007, hat Margreth 
Gufler die Leitung über-
nommen und sich auch 
gleich eine Fachkraft, na-
mentlich Eveline Gruber, 
an ihre Seite geholt. Bei-
de Frauen haben durch 
viele Jahre die Seniorin-
nen und Senioren liebe-
voll umsorgt. Vorträge 
und Ausflüge waren, wie 
in der Zeit davor, fixer Bestandteil des 
Programms und die gemütlichen Jausen 
mit anschließendem Kartenspiel finden 
immer noch statt. Sehr früh am Morgen 
in der Adventzeit bereiten die beiden, 
Margreth und Eveline, das Rorate Früh-
stück für bis zu vierzig Personen vor. Wie 
sehr die beiden Frauen sich über jeden 
einzelnen Besuch freuen, zeigt beson-
ders die ehrliche und liebevolle Verab-
schiedung am Ende des Treffens: danke, 
dass du gekommen bist, danke, dass du 
da warst. Die Besucherinnen, es sind zu 
80 Prozent Frauen, fühlen sich wohl und 
willkommen.

Zu Weihnachten 2021 hat Margreth Gufler 
die Leitung an Eveline Gruber übergeben, 
die die „alte“ Tradition fortführt.

Was ist nun das Besondere daran? Ältere 
Menschen treffen sich, reden und essen 
gemeinsam, spielen gemeinsam und ha-
ben Freude an der Begegnung. Sie kom-
men aus Igls, Vill, Patsch und auch aus 
der Stadt, weil sie einen schönen Nach-
mittag, ein paar unbeschwerte Stunden 
verbringen möchten. Und sie sind neu-
gierig geblieben, auch auf neue Seniorin-
nen und Senioren, die die Nachmittage 
bereichern. 
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Treffpunkt Tanz: Jeden Dienstag im Pfarrheim Igls

Erlebnisreich: Ausflug zum Grawa-Wasserfall
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von Dominik Zeillinger

U nd, war der Klang(G)arten am 
Sommeranfang ein Erfolg?“ Ein 
schlichtes „Ja“ wäre zwar eine 

passende Antwort, ein „Aber Hallo!!!“ 
fühlt sich jedoch wesentlich richtiger an. 
Das im letzten Igel angekündigte bunte 
Programm mit vielfältigen, musikalischen 
Stationen, kulinarischen Leckerbissen 
und weiteren Attraktionen von Schmin-
ke bis Tanz hat die drei Festtage im Nu 
vergehen lassen. „Das war weitaus mehr 
als ein stinknormales Dorffest, wie man 
es seit 50 Jahren kennt“, war nur eine der 
zahlreichen positiven Rückmeldungen. 

Auf der negativen Seite reihen sich ein: 
das Wetter (leider Regen beim Konzert 
der Musikkapelle), die (zu frühe) Sperr-
stunde um 23 Uhr und die hohen Kosten 
für Bühne und Ton-Technik (die auch 
mit der Hilfe von Spenden und Insera-
ten durch die lokalen Unternehmen ge-
stemmt werden konnten).

In Summe hat der Klang(G)arten einer-
seits die Besucher zusammengeführt 
und andererseits auch die beteiligten 
Vereine bei der gemeinsamen Organisa-
tion. An ALLE ein „Danke mit Tusch“ von 
der Musikkapelle Igls-Vill.

Der nächste Klang(G)arten findet vor-
aussichtlich Anfang Sommer 2025 statt. 
Im Jahr 2024 freut sich die Stadttmu-
sikkapelle auf Ihren Besuch beim Neu-
jahrskonzert am 5. Jänner und bei einer 
Matinee im Frühling. 

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Klang-Bilanz

Klang(G)arten 2023: Konzert der Stadtmusikkapelle 
Igls-Vill mit der Igler Sopranistin Maria Erlacher.

Klang(G)arten 2023: Die Igler Viller 
Ramsbachlmusi.
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Klang(G)arten 2023: Fackeltanz des Schuhplattler-
vereins Vill-Igls.

Klang(G)arten 2023: Stimmung mit der Band „Charlie“.

Klang(G)arten 2023: St. Ägidius-Chor.

Klang(G)arten 2023: Jugendblasmusikkapelle BinA.



Wirtschaft
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von Gilda Zimmermann 

S eit 30 Jahren verwöhnt Sonja  
Sojer mit ihrem Team im Park Igls 
Kurgäste und Einheimische mit ih-

ren kosmetischen Angeboten. 

Nach Schulabschluss der HBLA in Kema-
ten wollte Sonja Sojer in den Gesund-
heitsbereich wechseln, um Menschen zu 
helfen und sie zu verwöhnen. Im dama-
ligen Lanser Hof bekam sie die Möglich-
keit die Lehre zu absolvieren und lernte 
dort den Entwickler der modifizierten FX 
Mayr Kur, MR Dr. Martin Winkler, kennen. 

Start in die Selbständigkeit
Im Mai 1993, inspiriert und überzeugt von 
Dr. Winkler, wechselte Sonja Sojer mit ins 
Parkhotel Igls, und gründete ihr eigenes, 
damals noch kleines Unternehmen, mit 
einem Lehrling an ihrer Seite. Schon da-
mals war das Kosmetikinstitut, obwohl 
im Kurhotel untergebracht, jederzeit 
auch für Einheimische nutzbar.

Im Jahre 2009, bei der großen Reno-
vierung des Park Igls, wurde auch die 
Kosmetik adaptiert  und komplett neu 
gestaltet, seitdem hat sich der Betrieb 
kontinuierlich vergrößert. 

Das gute Preis- Leistungsverhältnis und 
abwechslungsreiche Behandlungen von 
langjährigen Mitarbeitern sorgten für 
viele Stammkunden  bei Kurgästen und 
Einheimischen. Damit Verlässlichkeit 
und Qualität weiterhin gewährleistet 
werden können, wurde im heurigen Jahr 
ein weiterer Schritt gesetzt.   

30 Jahre Kosmetik im Park Igls

Das Kosmetikteam: Hinten von links nach rechts: Iman Astamirova, 
Melanie Erlacher und Valentina Stecher sowie vorne die beiden 
Geschäftsführerinnen Sonja Sojer und Tabea Stöckl.

Gesicht: Selbst die klassischen Ge-
sichtsbehandlungen beinhalten hoch-
entwickelte, apparative Behandlungs-
methoden, genauso wie Berührung und 
Massage, um den Wohlfühleffekt zu stei-
gern. Die Behandlungstechniken sind 
unterschiedlich und werden auf den je-
weiligen Hautzustand abgestimmt, was 
die Behandlungen sehr individuell und 
abwechslungsreich macht. 

Körper: Straffen, Verwöhnen, Entgiften 
und Entschlacken, verpackt in wohltuen-
de Körperbehandlungen.

Narben: Ein ganz besonderer Teil stellt 
die behutsame Narbenbehandlung mit 
Vakuum und Farbtherapie, zur besseren 
Heilung und Verschönerung von Narben 
dar.

In der Kosmetik im Park Igls können sich 
die Kunden von Kopf bis Fuß verwöhnen 
lassen und sich in einem wunderbar ru-
higen Ambiente entspannen. 

Neue Geschäftsführung
Sonja Sojer holte sich mit ihrer lang-
jährigen Mitarbeiterin Tabea Stöckl, die 
bei ihr bereits in die Lehre ging und seit 
zwölf Jahren eine treue Mitarbeiterin ist, 
eine zweite Gesellschafterin zur Unter-
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stützung mit ins Boot. 
Gemeinsam werden 
die beiden das  Kos-
metikinstitut in ge-
wohnter Art und Wei-
se weiterführen. 

Anwendungen
Kosmetik ist weit 
mehr als Schminken 
und Entfernen von 
Hautunreinheiten. Es 
geht um Hautdiag- 
nose, Hautgesund-
heit und nachhal-
tige Verbesserung 
des Hautbildes.  Die 
Kombination von 
dermakosmetischen 
Heimpflegeproduk-
ten und einer durch-
dachten Institutspfle-
ge ermöglicht eine 
lange Bewahrung des jugendlichen Aus-
sehens der Haut.

Füße und Hände:  Neben Maniküre und 
Pediküre wird bei medizinischen Proble-
men, wie eingewachsenen Nägeln, Druck-
stellen, Hühneraugen, Warzen, Nagelpilz 
und Verletzungen rund um den Nagel, 
geholfen. Es gibt auch spezielle Behand-
lungsvorkehrungen für Diabetiker.

Info
Kosmetik im Park Igls
Igler Straße 51, 6080 Innsbruck-Igls
0676 377 300 5
0512 377 305-505
www.kosmetik-park-igls.at
E-Mail: kosmetik@park-igls.at 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstagvormittag auf Anfrage
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Reitclub Innsbruck-Igls
In memoriam Alain Perrais Pferden das Leben. Er war ein wirklicher 

Pferdeflüsterer und beherrschte ihre Kör-
persprache. Einige Jahre war er in Seefeld 
als Kutscher aktiv. Von dieser Zeit, die er 
offensichtlich sehr genossen hatte, erzähl-
te er viele nette Geschichten. Im Jahr 2009 
übersiedelte Alain nach lgls in die Anlage 
an der Römerstraße. Bis vor wenigen Jah-
ren arbeitete er weit über das Pensionsal-
ter hinaus für den Verein und seine gelieb-
ten Pferde.

Viele Igler kannten ihn vom „Platzl“, seinem 
Stammlokal, und vom „J“, der sein großes 
rotes Taxi war.

Ende Juni hörte sein Herz auf zu schlagen. 
Seine große Vereinsfamilie würdigte den 
Pferdemenschen mit einer stimmungsvol-
len Verabschiedung am großen Reitplatz 
der Campagnereitergesellschaft, seinem 
Zuhause bis wenige Tage vor seinem Able-
ben. RIP, lieber Alain. Alain Perrais: 1945 - 2023.
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von Birgit Federspiel

A lain Perreis war mit dem 
Verein über 35 Jahre ver-

bunden. In Frankreich geboren, 
hat er sehr wenig über seine Ju-
gendjahre erzählt. Alain kam im 
jungen Erwachsenenalter nach 
Österreich. Gegen Ende der 
80er-Jahre begann er, damals 
noch in der Campagne am Lan-
gen Weg in Innsbruck, als Pfer-
depfleger zu arbeiten.

Schnell wurde seine besonde-
re Sensibilität für die Pferde 
geachtet und geschätzt. Oft er-
kannte er im sehr frühen Stadi-
um, wenn sich ein gesundheit-
liches Problem bei den Tieren 
anbahnte und rettete so vielen 

Schuhplattlerverein Vill-Igls
Rückblick und Vorausschau

von Judith Holzer

T rotz probenfreier Zeit war der Schuh-
plattlerverein Vill-Igls diesen Som-

mer nicht untätig. An drei Montagen im 
Juli und August veranstalteten sie einen 
stets sehr gut besuchten Tiroler Abend 
im Alten Schulgarten. Bereichert wurde 
dieser heuer zum ersten Mal durch einen 
Getränkestand von Martin Hörhager vom 
Gasthaus Turmbichl. 

Am 5. und 6. August fand in Navis das Be-
zirkstrachtenfest statt, bei dem die Platt-

ler aus Vill und Igls trotz starken Regens 
und ungewöhnlicher Kälte nicht fehlen 
wollten. Der Samstagnachmittag gehörte 
den Nachwuchs Plattlern und Tänzerin-
nen. Die Jugendgruppe hatte dabei viel 
Spaß und freute sich an der musikalisch, 
tänzerischen Gemeinschaft. Der Sonntag 
startete mit der Heiligen Messe und dem 
großen Festumzug. Der Schuhplattlerver-
ein Vill-Igls war mit einer Abordnung und 
der Vereinsfahne, die auch in Vill und Igls 
bei den Prozessionen mitgetragen wird, 
ein Teil davon.

Der Herbst und somit die aktive Proben-
zeit startet in Kürze. Neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen. Unter folgenden 
Nummern kann man sich sehr gerne mel-
den. 

Kontakt
Schuhplattln und Tanz ab 6 Jahre: 
Alexander Lechtaler 0664/3011473
Gardetanz für Mädchen von 6 bis 18: 
Judith Holzer 0699/122652644
Huttler für Jungs/Männer ab 6 Jahre: 
Klaus Feichtner 0664/6315341

Bezirkstrachtenfest in Navis: Die Plattler aus Vill und Igls mit dabei.
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Jagd Igls
Hubertusfeier am 3. November in Heilig Wasser

von Hubert Burtscher

D ie Jägerschaft Igls richtet am 3. No-
vember um 18 Uhr die Hubertus-

feier für den Jagdbezirk Innsbruck-Stadt 
in Heilig Wasser aus. Alle Igler und alle 
Freunde der Jagd sind herzlich dazu ein-
geladen.

Die Hubertusfeier ist eine Art Erntedank 
für ein unfallfreies, erfolgreiches und 
weidgerechtes Jagdjahr. Einer Heiligen 
Messe zu Ehren des Heiligen Hubertus, 
abgehalten von Pfarrer Magnus Roth und 
musikalisch begleitet von den Tiroler 
Jagdhornbläsern, folgt ein gemütliches 
Beisammensein im dortigen Gasthof bei 
Manuel Schwaiger.

Jagdlich wird heuer eine teils erfreuliche 
und teils schwierige Entwicklung beob-
achtet. Der Feldhasenbestand hat sich 
sehr gut erholt, Hasen auf den Feldern 
und auf Forstwegen sind auch tagsüber 
häufig erlebbar. Das weibliche Rehwild 
samt ihren Jungtieren hält sich bevorzugt 
in der Nähe der Wohngebiete auf und ist 
auf den naheliegenden Wiesen gut sicht-
bar. Böcke, speziell die älteren, erschei-
nen über Wochen wie verschwunden und 
sind zunehmend nur noch nachtaktiv.

Das Jagdgebiet oberhalb der Römerstra-
ße nehmen dafür die verschiedensten 
Naturnutzer und Personengruppen von 
frühmorgens bis spät abends in Be-

schlag. Ob die mittlerweile immer wieder 
gesichteten und bildlich festgehaltenen 
Beutegreifer wie Wolf und Schakal für 
die leeren Wildflächen mitverantwort-
lich sind, gilt es weiter zu beobachten. 
Diesbezüglich ist man in gutem Aus-
tausch mit den Jagdnachbarn in Lans 
und Patsch. Abschließend sehr erfreulich 
anzumerken ist, dass sich im obersten 
Jagdgebiet wieder ein kleines Gamsrudel 
angesiedelt hat.

Mit den Jagdfreunden aus Vill trifft man 
sich monatlich einmal zu einem Informa-
tionsaustausch und einem gemütlichen 
„Hock“ im Gasthof „Turmbichl“. Allen Ig-
lern und Villern werden ab und zu ein gu-
ter Anblick und viel Freude mit der umge-
benden Natur gewünscht. 

von Katrin Reisigl, Moritz Klausner und Florian Rhomberg

Vorschau Kinder- und Jugendtraining Winter
Die Vorbereitungen für das Wintertraining für Kinder und Jugend-
liche sind bereits voll im Gange. In Zusammenarbeit mit der AHM 
Academy von Andreas Haider-Maurer bieten wir ein regelmäßiges 
Tennistraining in der Tennishalle in Igls an. Für Kaderspieler wird 
es auch heuer am Samstag wieder ein wöchentliches Matchtrai-
ning geben. Nähere Informationen gibt es auf der Website.

Rückblick Sommer
Der Sommer stand im Zeichen der wöchentlichen Schnupper- 
und Fortgeschrittenenkurse, die sich großer Beliebtheit erfreuen. 
Im Rahmen dieser Aktion konnten Kinder und Jugendliche spie-
lerisch Einblicke in den Tennissport bekommen.

Im August fand das 10. ITN-Turnier des TC Parkclub Igls statt.  
Bei wunderschönem Wetter kämpften Spieler aus ganz Tirol  
über eine Woche um den Sieg in den verschiedenen Leistungs-
gruppen.  

TC Parkclub Igls
Tennis aktuell
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Die Sommercamps: Begeisterung seit vielen Jahren.
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von Simeon Girod

D ieses Jahr standen in ganz Tirol 
die ordentlichen Wahlen in den 
Freiwilligen Feuerwehren an. In 

Igls wurde am 19. März ebenfalls ein neu-
es Kommando gewählt, beziehungswei-
se drei bestehende Funktionäre in ihrer 
Aufgabe für die nächsten fünf Jahre be-
stätigt. 

Das Kommando setzt sich wie folgt zu-
sammen: Kommandant Oberbrandrat 
Gerhard Mayregger (seit 2008 in dieser 
Funktion), Kommandant-Stellvertreter 
Oberbrandinspektor Simeon Girod (seit 
2022 in dieser Funktion), Schriftführer 
Hauptverwalter Stephan Martini (seit 
2022 in dieser Funktion) und Kassier 
Hauptverwalter Christoph Stöckholzer 
(seit 2023 wieder in dieser Funktion, je-
doch schon früher als Kassier tätig gewe-
sen bis 2008).

Nach den Wahlen war es die Aufgabe 
des Kommandanten in Abstimmung mit 
dem Kommando einen neuen Feuer- 
wehrauschuss zu bilden, der für die 
nächste Periode die Geschicke der FF 
Igls leitet. Es wurden daher ein Zugskom-
mandant, drei Gruppenkommandanten, 
ein Gerätewart, ein Obermaschinist und 
ein Jugendbetreuer in den stimmberech-
tigten Ausschuss bestellt. 

Die Funktionen sind wie folgt: Zugskom-
mandant Oberlöschmeister Friedrich  

Freiwillige Feuerwehr Igls
Neuer Feuerwehrausschuss - 140 Jahre Dorfbrand Igls

Pachernig, Gruppenkommandant der 
1. Gruppe Hauptlöschmeister Christian 
Schwarz, Gruppenkommandant der  
2. Gruppe Hauptfeuerwehrmann Thomas  
Jordan, Gruppenkommandant der  
3. Gruppe Hauptverwalter Stephan  
Martini, Gerätewart Oberlöschmeister 
Michael Lerch, Obermaschinist Lösch- 
meister Fabian Ploner und Jugendbe-
treuer Hauptverwalter Stephan Martini.

Für den erweiterten Ausschuss wurden 
die Beauftragten für Öffentlichkeitsar-

beit, IT, Funk & Alarmierung, Atemschutz, 
Feuerwehrfahne sowie die Stellvertreter 
für die jeweiligen Funktionen bestellt.

Die Freiwillige Feuerwehr Igls verfügt so-
mit für diese Periode wieder über einen 
starken Ausschuss und kann mit dessen 
Hilfe der Igler Bevölkerung Schutz und 
Hilfe garantieren.

Dorfbrand 1883 – 140 Jahre Gedenken
Am Abend des 27. August 1883 begab sich 
ein Schmied, der zu Besuch bei seinen 
Verwandten in Igls war, in einen Heu-
stadel, um dort zu übernachten. Er hat-
te eine Lampe bei sich, die er in seiner 
Nähe ohne sie auszulöschen abstellte. 
Kurz vor Mitternacht fiel die Lampe um 
und entzündete das Heu.

Details zur weiteren Geschichte lesen Sie 
auf Seite 17 in der Rubrik "Igls im Wandel 
der Zeit".

Zum 140 jährigen Gedenken findet am 
Sonntag, den 1. Oktober, eine Gedenk-
messe im Alten Schulgarten statt (bei 
Schlechtwetter in der Kirche).

Tag der offenen Tür am 1. Oktober 
Im Anschluss an den Gedenkgottesdienst 
im Alten Schulgarten findet beim Feuer-
wehrhaus der FF Igls der „Tag der offenen 
Tür“ mit Frühschoppen und spannenden 
Attraktionen statt. Die FF IGLS freut sich 
auf Ihr Kommen! 
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Das Kommando der FF Igls: Schriftführer Hauptverwalter Stephan Martini, Kommandant Oberbrandrat 
Gerhard Mayregger, Kommandant-Stv. Oberbrandinspektor Simeon Girod und Kassier Hauptverwalter 
Christoph Stöckholzer (vlnr.).
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Fotos: Archiv Familie Wieser

Dorfbrand 
in Igls

von Bernadette Wieser

B ereits im Jahr 1560 
wütete ein Großbrand 

in Igls. Am 27. August vor 
140 Jahren, also im Jahr 
1883, ahnte wohl niemand, 
dass es in der Nacht zu ei-
ner Katastrophe kommen 
würde (siehe dazu auch 
„der Igel“, Ausgabe Nr. 6, 
September 2008).

Ein Zeugschmied, der bei 
Verwandten zu Besuch 
war, legte sich im Heusta-
del des Hauses Nr. 6 schla-
fen. Er vergaß aber, seine 
Lampe auszulöschen. Als 
diese umfiel, entfachte sie 
einen Brand mit ungeahn-
tem Ausmaß. Der Mann 
konnte sich gerade noch 
in Sicherheit bringen. Da 
zu dieser Zeit wieder ein-
mal der Föhn blies und es 
ziemlich trocken war, ver-
breitete sich das Feuer in 
Windeseile und griff un-
sagbar schnell auf die um-
liegenden Gebäude über.

Leider gab es zu dieser 
Zeit noch keine Feuerwehr 
in Igls. Bis die Einsatzkräf-
te von den umliegenden 
Gemeinden eintrafen, 
wurde bereits ein Groß-
teil des Dorfes ein Raub 
der Flammen. So brannten 
die südliche Hilberstraße 
bis zum „Altwirt“ (Sport- 
hotel) und die nördliche 
Hilberstraße bis zur Kirche 
nieder. 14 von damals ins-
gesamt 27 Häusern fielen 

Igls im Wandel der Zeit
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dem Brand zum Opfer.

Der Feuerwehr von Wilten gelang es,  
die Häuser hinter der Kirche bis zum „Alt-
wirt“ zu schützen. Auch die Kirche wurde 
stark beschädigt. Der Turm brannte aus 
und die Glocken stürzten ab. 

Der Altar sowie die Kirchenbänke konn-
ten gerettet werden (siehe dazu auch 
„der Igel“, Ausgabe Nr. 10, Oktober 2009).

Ein Kuriosum am Rande: 
In der „Freien Presse“ war zu lesen, dass 
„die Igler leider allzu früh und allzu reich-
lich die bäuerlichen Löschmannschaf-
ten mit Wein und Schnaps bewirteten. 
Infolge dessen geschah es, dass man 
den mit allem Opfermuthe helfenden 
Innsbrucker und Wiltener Feuerwehr-
männern Unterstützung versagte, ihnen 
Hilfsleitern, die sie requiriert hatten, mit 
Gewalt wegnahm, ja sie sogar bedrohte. 

Dies soll auch der Grund sein, dass die 
Innsbrucker Feuerwehr schon um 7 Uhr 
die Brandstätte verließ, während jene 
von Wilten auf Bitten des Vorstehers noch 
länger ausharrte.“

Beim Aushub für den Zugang zum Büro-
lokal in der Hilberstraße 11 in den 1960er 
Jahren kamen noch verkohlte Tierkno-
chen und verbranntes Heu zum Vor-
schein. 

August 1883.

August 2023.
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29 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 66
30 Sa

Oktober

1 So 140 Jahre Dorfbrand Igls - Gedenkmesse 10 Uhr, Alter Schulgarten
Tag der offenen Tür FF Igls, 11 Uhr

2 Mo
3 Di Start von Treffpunkt Tanz, jeden Dienstag 14.30 Uhr, Pfarrheim

4 Mi
5 Do Abendfahrt und "Sundown Yoga" am Patscherkofel

6 Fr
7 Sa Lange Nacht der Museen

8 So
"Sonntag Morgen Yoga" am Patscherkofel
Erntedank 10 Uhr, Vill

9 Mo
10 Di
11 Mi
12 Do Abendfahrt und "Sundown Yoga" am Patscherkofel

13 Fr
14 Sa
15 So "Sonntag Morgen Yoga" am Patscherkofel

16 Mo
17 Di
18 Mi
19 Do Abendfahrt und "Sundown Yoga" am Patscherkofel

20 Fr
21 Sa
22 So "Sonntag Morgen Yoga" am Patscherkofel

23 Mo
24 Di
25 Mi

26 Do
Nationalfeiertag
Abendfahrt und "Sundown Yoga" am Patscherkofel

27 Fr Herbstferien
28 Sa
29 So "Sonntag Morgen Yoga" am Patscherkofel
30 Mo
31 Di

November
1 Mi Allerheiligen

2 Do Allerseelen

3 Fr
4 Sa
5 So Gefallenengedenken 10 Uhr, Igls

6 Mo
7 Di

8 Mi
9 Do

10 Fr
11 Sa
12 So
13 Mo Redaktionsschluss „der Igel” Ausgabe 67
14 Di
15 Mi
16 Do
17 Fr
18 Sa Cäcilienmesse St. Ägidius Chor, 19 Uhr, Igls
19 So
20 Mo
21 Di
22 Mi Öff. Stadtteilausschusssitzung Vereinshaus Igls, 19 Uhr

23 Do
24 Fr
25 Sa
26 So
27 Mo
28 Di
29 Mi
30 Do

Dezember
1 Fr Adventstandl  18-20 Uhr

Sozialverein2 Sa

3 So Nikolaus und Krampuslaufen 
15 Uhr, Dorfzentrum Igls Adventstandl  16-20 Uhr

4 Mo
5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr Mariä Empfängnis

Adventstandl 18-20 Uhr
Sozialverein9 Sa

10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 67

Adventstandl 
18-20 Uhr
Sozialverein

16 Sa Igler Art 11-18 Uhr, Igls 
Kiachlstandl Schützenkompanie
11-17 Uhr, Kirchplatzl Igls17 So

18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr Adventstandl 18-20 Uhr

23 Sa Igler Bergweihnacht Igls, 17.30 Uhr Adventstandl 
16-20 Uhr

24 So Hl. Abend



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für die 
Kostenübernahme der Verteilung 
an alle Haushalte in Igls!

Spenden bis 13. September 2023
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Claudia Kölblinger
Andreas und Karoline Trinks
Luis Schwarzenberger
Brigitte Stummer
Dr. Herma Trupke
Mag. Heidemarie Wölger
Mag. Peter Tengg
Dr. Hanno Radl
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Christina Sambeth
Diethelm und Lore Fitz
DI Gunter und Eb Woschnak
Dr. Jürgen Wagensonner
Mag. Dietmar Sillober
Rudi und Birgit Federspiel
Helga und Dr. Michael Horak
Johanna Wopfner
Mag. Gerhild Haßlacher
Kurt Zuttion
Dr. Sigrun Margreiter
Ing. Heinz Schösser
Monika Peer
DI Edmund Weiser
Sonja und Christian Laucher
HR Dr. Erwin Trawöger
DI Hermann Kastner
Dorothee Felicitas Riccabona
Gertraud Ludwig
Erwin Aichner
Ing. Helmuth Paolazzi
Dr. Günter und Helga Ahrer
Dr. Heinz Knoflach
Werner Gasser
Edith Bubek

Heinrich und Hermine Dietrich
Ing. BSc Franz Gatt
Annelies Zöttl
Utta Huber
Johann und Marianne Schmid
PZI Burtscher KG
Dr. Anton und Dr. Monika Gstöttner
Dr. Johann Mayr
Margit Arnold
Brigitte Zobl
Maria Luise Feichtner
Gerlinde Haas
Brigitte Magis
Edith Wilhelm
Roland Kettenmayr
Mag. Georg und Annemarie Säxinger
Irmtraud Hirn und Dorothee Staffa
Otto Czvitkovits
Trude Gostner
Rosi  und Ben van Schaik
Dr. Bernd und Dr. Heide Mattesich
Inge Steinke - Haus Quellengrund
Mag. Gertraud Mair
Annita Nagele und Barbara Witting
Christian Bramböck
Johanna Walter
Dr. Josef Thaler
Gunther und Hildegard Stix
Dirk und Hermina Jungheinrich
Dr. Ludwig und Barbara Pittl
DI Gerhard Scholz
Andreas Sachers
Sieglinde Ditting
Gertraud und Dr. Georg Wick

DDr. Johannes Zschocke
KR Loni Mussmann
Johann Fischerlehner
Georg und Martina Astenwald
Mag. Karin und Dr. Stephan Hofinger
Dr. Herma Trupke
Wolfgang Kalous
Kurt Kranebitter
Univ.Prof. Dr. Erhard und Dr. Gisela 
Hartung
Herwig Mossbeck
Augusta Lukas
Dr. Gerhard Szinicz 
Ägidihof Gastronomie GmbH
Dr. Bruno Wozak.

 und anonyme Spender

Kurz notiert...
Widumweg 3a
Neue Praxis Dr. Paul
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( Igler Art
Die 22. Igler Art

Wie immer am dritten Wochenende 
finden auch heuer wieder die Igler 
Kunst- und Handwerkstage statt. Dies-
mal knapp vor Weihnachten, am Sams-
tag und Sonntag, 16. und 17. Dezember. 
Zahlreiche Teilnehmer, bekannte und 
neue, stellen ihre Werke an diesen bei-
den Tagen an vielen Stationen im Igler 
Zentrum zur Schau.  

Museum Haus des Gastes
Lange Nacht der Museen

Am Samstag, 7. Oktober, findet die 
„Lange Nacht der Museen“ statt. Das 
Museum im „Haus des Gastes“ macht 
erstmals mit. Der Eintritt in das Win-
tersport- und das Huttlermuseum so-
wie zu Ausgrabungen vom „Goldbichl“ 
ist frei. Exponate werden erklärt. Wei-
tere Details: langenacht.orf.at. 

Am 18. September hat Dr. med.  
Harald Paul mit seinem Team die  
Arbeit in den neuen, barrierefreien 
Ordinationsräumlichkeiten im Haus 
Widumweg 3a aufgenommen, unmit-
telbar südlich angrenzend an den neu-
en SPAR-Markt. Nähere Infos unter:  
Hausarzt-Igls.at 
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Herzlich
Willkommen ...

Igls, Widumweg 3

ist     da!NEU

... im neuen SPAR-Supermarkt in 

Igls! Die moderne Geschäftsein-

richtung und das umfangreiche 

Angebot werden Ihnen gefallen.

Wir freuen uns auf Sie!

Hannes Eller
Ihr Marktleiter

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.  –  Fr.: 6:50 – 19:00 Uhr | Sa.: 6:50 –  18:00 Uhr

Frischfleisch
Jetzt neu in Igls

in bedienung

Coffee to go

IN SELBSTBEDIENUN
G

täglich frisches

sushi

NEU:
SPAR-App 
holen & 
sparen!
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Zugestellt von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls an alle Igler Haushalte. 
Die Zustellung wird dankenswerterweise durch den 
Unterausschuss Igls finanziert.

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am Freitag, 15. Dezember 2023
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 13. November 2023
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